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Kulturprojekte in Kürze

Sagen, Mythen und  
Legenden in Obwalden
www.museum-obwalden.ch

Geschichten von unerlösten 
armen Seelen, seltsamen 

Tieren und bemerkenswerten 
Menschen haben in der lokalen 
Erzähltradition einen festen 
Platz. Sie wandeln sich und pas-
sen sich der jeweiligen Zeit an. 
Einige Sagen sind schon sehr 
alt. So zum Beispiel die Sage 
vom grausamen Vogt Landen-
berg, der Heini vom Melchtal 
blenden liess und dafür büssen 
musste. Sie ist Teil der Tells-Ge-
schichte, die Hans Schriber von 
Sarnen im 15. Jahrhundert im 
Weissen Buch aufgeschrieben 
hat. Oder die Legenden um 
Bruder Klaus, die seit seinen 
Lebzeiten erzählt werden. An-
dere Sagen sind zeitlos und wer-
den bis heute immer wieder neu 
erlebt und erzählt: «Ich kenne 
einen, dessen Freund hat das 
wirklich erlebt ...» so hört man 
in geselliger Runde manches 
alte Erzählmotiv neu aufgelegt. 
Doch auch moderne Sagen kur-
sieren in der Zeitung und im 
Internet und verbreiten sich 
rasch. Ob die Geschichten wahr 
sind oder nur gut erfunden, ist 
nicht immer ersichtlich. Öff-
nungszeiten: 30. April bis 30. No-
vember, Mi bis So, 14 bis 17 Uhr, 
Rahmenprogramm zur Ausstel-
lung: siehe Website.� Silvia Burch

Hip-Hop-Open-Air  
auf dem Landenberg 
www.rapattack-events.ch

Einzigartige Kulisse inmit-
ten der Zentralschweizer 

Bergwelt kombiniert mit einem 
Line-up, das jedes Hip-Hop-
Herz schneller schlagen lässt – 
das ist Rapattack! Unter diesem 
Label organisieren neun junge 
Obwaldner auf dem Landen-
berg ob Sarnen das erste  
Hip-Hop-Festival der Zentral-
schweiz. Headliner des sechs 
Konzerte umfassenden Line-
ups sind die beiden US-ameri-
kanischen Rapper Masta Ace 
und Dillon Cooper. Die weite-
ren Acts stammen aus der Zen-
tralschweiz und aus Bern. Im 
Rahmenprogramm werden ein 
Breakdance-Battle, eine Graffi-
ti-Wall und eine Afterparty an-
geboten. Rapattack setzt sich 
zum Ziel, dem Publikum ein-
malige und unvergessliche Er-
lebnisse aus dem Bereich der 
zeitgenössischen Hip-Hop-Kul-
tur zu bieten. Das Open-Air 
gibt sowohl jungen Musikern 
aus der Region wie auch etab-
lierten Künstlern aus Übersee 
eine neue Plattform.

Tickets sind bei Starticket er-
hältlich. Rapattack Festival 2017: 
Samstag, 29. Juli 2017, 12 bis  
5 Uhr, auf dem Landenberg in 
Sarnen.� PD

Sagen,Mythen
und Legenden
in Obwalden.

«Niklaus von Flüe –  
Unterwegs»
www.mehr-ranft.ch/unterwegs

Mehr Unterhaltung. Mehr 
Wohlstand. Mehr von al-

lem ... Die schweizweite Tour 
«Niklaus von Flüe – Unterwegs» 
will genau diesem Bestreben 
entgegenwirken. Denn weniger 
ist mehr. Das mobile Erlebnis 
aus Anlass des Gedenkens «600 
Jahre Niklaus von Flüe» macht 
zwischen dem 28. Juni und  
25. September 2017 Halt in allen 
Schweizer Kantonen. Dazu gibt 
es lokale Veranstaltungen im 
Rahmenprogramm. Das Mit-
machexperiment sorgt für tief-
gehende Gedanken und vermit-
telt ganz persönliche Eindrücke 
und Emotionen. In einer Zeit 
voller Stress, Drucksituationen 
und Verlangen nach mehr findet 
der Besucher während fünf Mi-
nuten der Stille und Einsamkeit 
für einen Moment Gelegenheit, 
über sich nachzudenken und 
sich mit den Fragen des Lebens-
sinns auseinanderzusetzen. Die 
notierten Gedanken an die 
Nachwelt werden danach 100 
Jahre in einer Kupferkugel ein-
geschlossen verwahrt. 

Die Tourstopps in Ob- und 
Nidwalden: 28. Juni: Flüeli-Ranft, 
30. Juni bis 1. Juli: Stans, Dorf-
platz, 23. bis 25. September: Sach-
seln, vor der Kirche.� Peter Küchler

Kunstausstellung «Fermata» 
in der Turbine Giswil
www.expoturbine.ch/fermata

Dem eindrücklichen Beispiel 
von Bruder Klaus folgend, 

der mit 50 Jahren sein bewegtes, 
öffentliches, bürgerliches Leben 
unterbrach und der sich die letz-
ten 20 Jahre als Einsiedler in die 
Abgeschiedenheit und Stille der 
Ranftschlucht zurückzog, treten 
Zentralschweizer Künstlerinnen 
und Künstler mit einer persönli-
chen «Fermata», einem künstleri-
schen Zeichen des Innehaltens, 
des Verweilens, eines meditativen 
Zustandes oder einer visionären 
Geste innerhalb der Kunstausstel-
lung in der Turbine Giswil in Er-
scheinung. In ihrer Gesamtheit 
soll die Ausstellung den Versuch 
einer Deutung darstellen, unserer 
unruhigen und hektischen, wie 
auch oberflächlichen und zerstö-
rerischen, feindlichen und sinn-
entleerten Welt eine künstlerisch 
gestaltete «Fermata» entgegenzu-
halten. Über 160 Kunstschaffen-
de aus der Zentralschweiz setzen 
ein Zeichen. 

«Fermata» ist ein Mitmach-
projekt zu «600 Jahre Niklaus 
von Flüe». Vom 22. September 
bis 22. Oktober, Öffnungszeiten: 
Sa/So, 11 bis 18 Uhr. Vernissage: 
22. September, 19 Uhr. Rahmen-
programm: 1. Oktober, Klang-
performance von Andreas Weg-
mann.� Annalies Ohnsorg
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Kulturprojekte in Kürze

Rebetez & Güdel 
Loudspeakers Convention 
www.nidwaldner-museum.ch

Zwei Künstler, zwei Freunde  
 – beide arbeiten mit Klän-

gen. Für Loudspeakers Con-
vention hat der jurassische 
Künstler Augustin Rebetez 
den Musiker und bildenden 
Künstler Laurent Güdel einge-
laden. Im Winkelriedhaus bau-
en sie aus Rebetez’ vielfältigen 
Werken mit Zeichnungen, 
Skulpturen, Installationen und 
Güdels Klang- und Lichtinsze-
nierung gemeinsam ein multi-
mediales Kunstwerk auf. Für 
die Vernissage vom 9. Juni 
2017 werden sie zudem in der 
Festung Fürigen eine Perfor-
mance präsentieren. In Rebe-
tez’ Arbeit werden Möbel und 
Gegenstände zum Leben er-
weckt, Menschen und Tiere 
mutieren zu Mischwesen – die 
Grenzen zwischen Realität 
und Fiktion verschwimmen. 
So erschaffen sie eine träume-
rische, poetische Welt voller 
Abgründe und schrägem Hu-
mor, die den Betrachter zur 
Auseinandersetzung einlädt. 
Im Nidwaldner Museum zei-
gen die jungen Künstler ihr 
Schaffen erstmals in der Zent-
ralschweiz. Die Ausstellung 
dauert vom 10. Juni bis 15. Ok-
tober 2017.
� Alexandra Heini

Pillow Song(s) im Chäslager
www.pillowsong.com/events

Gemütlich auf einem Sofa 
oder bequem auf Kissen 

gute Live-Musik geniessen und 
ganz nahe bei den Künstlern 
sein – das kann man seit März 
2017 im Chäslager Stans erle-
ben. In einer entspannten At-
mosphäre veranstalten die bei-
den Musiker Sarah Bowman 
und René Coal Burrell unter 
dem Label Pillow Song offene 
Musikabende. In einer intimen 
Umgebung, unter guten techni-
schen und räumlichen Voraus-
setzungen, haben Bands und 
Sänger die Möglichkeit, mit 
ihren Zuhörern unmittelbar in 
Kontakt zu treten. Bowman 
und Burrell sehen darin die ehr-
lichste Form des Auftritts und 
wollen einen Gegenpol zu gros-
sen, kommerziellen Musikver-
anstaltungen setzen. Durch die 
Kooperation erhält auch das 
Chäslager wieder ein schärferes 
Profil und es wird dort neben 
Open Mic Nights bald auch 
wieder Konzerte von Pillow 
Song geben. Mit seiner Initiati-
ve will das Indie-Folk-Duo Fa-
mous October neben seinen 
eigenen Aktivitäten das kultu-
relle Leben in Stans bereichern 
und die entspannte, ehrliche 
Art aufzutreten überall fördern.
� Alexandra Heini

Veronika Gut –  
Aufruhr in Nidwalden
www.landschaftstheater- 
ballenberg.ch

Die diesjährige Inszenierung 
des Landschaftstheaters Bal-

lenberg erzählt die Geschichte 
der Stanserin Veronika Gut  
(1757–1829), einer mutigen und 
umstrittenen Frau, die vor 200 
Jahren der französischen Besat-
zung die Stirn bot und dafür ei-
nen hohen Preis bezahlte. And-
reas Berger hat ein spannendes 
Theaterstück zu einer der heraus-
ragendsten und umstrittensten 
Frauenfiguren der Schweizer Ge-
schichte geschrieben. Die reiche 
Witwe wehrte sich hartnäckig 
gegen die neue Ordnung, welche 
die Franzosen um 1800 in die 
Schweiz brachten. In den Haupt-
rollen sind die Profischauspiele-
rinnen Karin Wirthner (aufge-
wachsen in Stans, als Veronika 
Gut) und Silvia Jost zu sehen. Das 
Stück spielt in Nidwalden um 
1800. Nur zwei Jahre nach dem 
verheerenden Krieg zwischen 
Franzosen und Nidwaldnern. Die 
Anhänger des Ancien Régime, 
Vaterländer genannt, kämpfen im 
Untergrund – allen voran Veroni-
ka Gut – gegen die Anhänger der 
helvetischen Regierung. Die Auf-
führungen im Freilichtmuseum 
Ballenberg finden vom 5. Juli bis 
19. August statt.� Christian Sidler

Stanser Musiktage für alle
www.kulturinklusiv.ch

Seit 2016 ist es ein konkretes 
Ziel für die Stanser Musikta-

ge, das Festival für alle Menschen 
zugänglich zu machen. Dazu ge-
hören nicht nur ein rollstuhlgän-
giges Gelände für mobilitätsein-
geschränkte Personen, sondern 
auch die Inklusion von Men-
schen mit geistigen Beeinträchti-
gungen. Gemeinsam mit dem 
Label «Kultur Inklusiv» unter der 
Trägerschaft von Pro Infirmis 
und der Stiftung Weidli in Stans 
wurden für das diesjährige Festi-
val verschiedene Massnahmen 
ergriffen, um auch Menschen 
mit geistigen Beeinträchtigungen 
die Teilnahme an den Musikta-
gen zu ermöglichen. Dazu gehör-
en ein Programmheft in einfa-
cher Sprache und Helfereinsätze 
von Menschen mit Beeinträchti-
gungen während der Musiktage. 
Die «einfache Sprache» ist grös-
ser gedruckt, und die Texte sind 
so angepasst, dass kurz erklärt 
wird, welche Art von Musik die 
Besucher erwartet. Die Konzerte 
der Weidli-Band und der HO-
RA’Band stellen eine weitere 
Form von Zugänglichkeit dar: 
Inklusion bedeutet nicht nur, 
Kultur erleben zu können, son-
dern auch, dass Menschen mit 
Beeinträchtigungen selber krea-
tiv und musikalisch aktiv sein 
können.� Alexandra Heini

Bild: Markus Frömml

Bild: André A. Niederberger
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Unterstützte Kulturprojekte

Nidwalden � Total
(1. Juli bis 31. Dezember 2016)

Bildende Kunst� Fr. 30 500.–

Pavillon Tribschenhorn im Exil / Kunst am Bau Aufbahrungsraum Buochs / 
Arnold Odermatt in der Photobastei 2.0 / SIK ISAE Beitrag 2016 / Fotodok.ch 
Kantonsportale / Dokumentation Kunst + Bau in der Zentralschweiz / Plakat-
festival Weltformat 2016 / Kunstprojekt «das ganze sehen» / Jos Näpflin – 
Nachten / 150 Jahre visarte schweiz / International Perfomance Art Giswil 
2016 / Der Vierwaldstättersee – Von seinen vier Quellregionen bis zum Ausfluss

Film, Video� Fr. 13 400.–

Solothurner Filmtage 2016/2017 / Renta Bünter Video «Week-end» / Film «La 
Boca Story» / Dokumentarfilm «Fliegende Schiffe» / Strukturbeitrag trigon-
film 2016 / upcoming film makers 2016

Literatur�  Fr. 54 500.–

Rigi Literaturtage 2016 / Ida Knobel – Gedichtband «Regi» – Beiträge mit CD / 
Schweizerische Bibliothek für Blinde 2015 / Literaturhaus Zentralschweiz 2016 
Tranche 2 / Literaturfest 2017

Musik� Fr. 73 166.–

Lopper-Gnome Hergiswil – Brass on stage 2016 / Alpentöne 2017 / Senkel 
Betriebsbeitrag 2016 Tranche 2 / Zentralschweizer Jugendsinfonieorchester 
ZJSO 2106 / Musikverein Dallenwil – Sonntagskrimi mit Philipp Maloney / 
Nationales Jugendblasorchester NJBO 2016 / Haus der Volksmusik 2017–2019 / 

Fleur Magali CD-Produktion / Chinder Open-Air 2017 / Sprungfeder 2015–
2017 (2016) / Schweizer Jugendmusikwettbewerb SJMW 2017 / OBWALD 
2016 / AUSTUTO – Wiedererwägung / Jugend Musical Festival 2016 in Cham 
ZG / 60 Jahre Emil Wallimann / Nidwaldner Ländlerabig 2017 / Casanova in 
der Schweiz / Beckenrieder Orgelfreunde Jubiläum / Pillow Song 4 Open 
Mics & 6 Pillow-Song-Konzerte / Nidwaldner Huismuisig – Workshop und 
Tournee in Georgien / Frauenschola Konzert Dreikönigstag 2017 – Wieder-
erwägung / Kurzfilmtage Winterthur 2016 / The Hidden – Debut Album

Spartenübergreifendes� Fr. 43 713.–

Visarte Strukturkostenbeitrag 2015–2017 (Auszahlung 2016) / Mehr Ranft / 
Trachten Stans – Heimatgwand / Wanderhörspiel in der Zentralschweiz / Leis-
tungsvereinbarung Chäslager / Kulturfenster 2016 / Jahresbeitrag Inner-
schweizer Kulturstiftung 2016

Theater,  Tanz� Fr. 21 000.–

Fastenopfer – Projekt: Burkina Faso und Projekt: Der Eremit / Ohne Rolf – 
Seitenwechsel / Theater «Scherenschnitt» / Nidwaldner Theaterkids 2016 / Bru-
derklausenspiel / Fiirabig / Tankstelle Bühne / Projekt «13 – das Musical» – 
Wiedererwägung / Freilichtspiele Luzern 2017 – «Vögel»

Wissenschaft� Fr. 3000.–

Tibetische Flüchtlingskinder in der Schweiz

Obwalden � Total
(1. Juli bis 31. Dezember 2016)

Bildende Kunst, Foto, Video, Performance � Fr. 32 650.–

Kunstausstellung «Zeit verstreichen» (u. a. A.-S. Zürrer), Kunstmuseum 
SO / Kunstwerk und Kunstsymposium «Das Rad», Karl Imfeld / Kunstausstel-
lung «rot» in Kägiswil, Yvonne Gnos / Stiftung Fotodok, Kantonsportal /  
150 Jahre Visarte Schweiz / Ausstellung Fermata in Turbine, Verein expotur-
bine / Skulpturenausstellung (u.a. David Bill), Fondation Bex & Arts

Musik � Fr. 61 300.–

Haus der Volksmusik, Betriebsbeitrag 2017 / Konzert in Stalden, Christy 
Doran / CD, Videoclips und Tournee, Luke Gasser / Kantate «Dorothea», 
Joël von Moos / Orgelkonzert «very british», Wolfgang Broedel / Passions-
konzert in Engelberg, Martina Bondt / Adventskonzert in Stalden, Obwald-
ner Huismuisig / Soundspiele im Muffis 2016/17, Kirkus AG / Akkordeon  
Festival in Zug, Ubaldo Piccone / Konzertprojekt Mariazeller Messe,  
Kirchenchor Sarnen / Konzertprojekte Zentralschweizer Jugendsinfonie-
orchester / Konzert in Sarnen (Chormusik), Collegium vocale / Liederabend 
in Sarnen, Satoko Kato / Rudolf Beck / Jugendförderpreis Volksmusik OW/
NW, Lions Club / Schw. Jugendmusikwettbewerb 2016, Stiftung SJMW / 
Stanser Musiktage 2017 / Konzertreihe Weltklassik am Klavier, myPIA-
NOline Alpnachstad / CD-Projekt «Seeläspiägel», André von Moos / Kon-
zerte «Musica Mystica», Kantorei Sachseln / 8. Klassik Open-Air Sarnen, 
IMP, Daniel Moos

Literatur, Publikationen � Fr. 21 300.–

Ex Libris Jahresgabe Kloster Engelberg, Schw. Exlibris Club / Publikation «Bru-
der Klaus für Skeptiker», Paulus Verlag / Hörbuch zu Niklaus von Flüe, Booko- 
near Productions / Jahresbeitrag, Schw. Jugendschriftenwerk / Erzählabend «Vo 
Gschicht zu Gschicht», IG Buch Obwalden / Jahresbeitrag, Schw. Institut für 
Kinder- und Jugendmedien / Dokumenation «Kunst und Bau», Visarte zentral-
schweiz / 33. Literaturfest Luzern 2017, Leslie Schnyder / Iras Cotis Zürich, Dia-
logue en Route / Literaturhaus Zentralschweiz in Stans, Jahresbeitrag 2017

Film, Theater, Tanz � Fr. 28 000.–

Fastenopfer Schweiz, Theater zu 600 Jahre Niklaus von Flüe 2017 / Irina 
Lorez, Tanzprojekt «I-Guitar Songlines» / Simon Ledermann, Theater-Mu-
sik-Produktion «Poisä» / Intern. Kurzfilmtage Winterthur, Trägerverein / 
Luzerner Freilichtspiele, Theateraufführung «Die Vögel» / Theater Wärch 
Stans, Theater-Beizen-Tournee / Kleintheater Obwalden, Abschlusspro-
jekt «Fiirabig» / Andrea Staka, Produzentin, Kinospielfilm «Glaubenberg» / 
Hof-theater.ch, Theateraufführung in Kerns

Kulturvermittlung, Spartenübergreifendes � Fr. 16 500.–

Kulturfenster, Betriebsbeitrag 2016 / Central Steez Family, Sprayerevent «Guets 
us Obwaldä» / Kleintheater Luzern, Projekt «Tankstelle» 2017 / Fumetto 2017, 
Comix-Festival / Kulturkommission Sachseln, Projekt Grabmäler in Sachseln
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einem Pavillon, sie geben ihre Alltagsgegen-
stände und ihre Schuhe ab, erleben fünf Mi-
nuten abgeschottet von der Aussenwelt in 
einem sprichwörtlichen Raum zur Selbstre-
flexion und schreiben anschliessend ihre Ge-
danken auf, die als Vermächtnis an die Nach-
welt erst in 100 Jahren gelesen werden. «Wir 
schenken den Besuchern fünf Minuten Zeit, 
fünf Minuten Abstand von ihrem Alltag. Wo 
gibt es das heute noch? Ein so grosses, kos-
tenloses Geschenk», fragt Otto Steiner mit 
kindlicher Vorfreude. «Das Menschsein und 
das Erlebnis spitzen wir zu auf das eigene 
Ich. Das wird ganz unterschiedliche Reaktio-
nen auslösen. Wir könnten noch so viel in-
szenieren: Kein Kino ist so bildgewaltig wie 
das Kopfkino.» Erste Testläufe mit zufällig 
anwesenden Geschäftspartnern aus dem Ber-
ner Oberland – «Reformierte», wie Steiner 
schmunzelnd anmerkt – hätten erstaunlich 
emotionale Reaktionen gezeigt. Er ist über-
zeugt vom neuesten Projekt, das ab 28. Juni 
durch die Schweiz und durch Liechtenstein 
tourt. «Das Experiment wird bewegen und 
unter den Nägeln brennen. Aus Erfahrung 
weiss ich, dass es funktionieren wird. Aber 
noch nicht, wie.»� Peter Küchler

Wenn Otto Steiner von Projekten be-
richtet, sprudeln die Ideen wie ein 

Bergbach zur Schneeschmelze. Kraftvoll, 
unbändig und auch immer (mit bewusster 
Zielstrebigkeit?) ein wenig Gefahr laufend, 
die gewohnten Bahnen zu verlassen. «Steiner 
Sarnen Schweiz» hat ein gutes Gespür für 
moderne und zukunftsorientierte Inszenie-
rungen, die so manchem angejahrten Mu-
seum den Staub von den Vitrinen pusten 
und fast vergessene Tourismusdestinationen 
zu neuem Leben erwecken. An den Weltaus-
stellungen vertrauen auch ausländische Auf-
traggeber auf das Know-how aus Sarnen. Das 
Erfolgsgeheimnis? Die Projekte unterwerfen 
sich nicht opulenten technischen Inszenie-
rungen. Sie richten die Aufmerksamkeit im-
mer auf die Essenz, die Erlebnis heisst. Otto 
Steiner und seine Mitarbeitenden sind visio-
näre Geschichtenerzähler und Meister der 
magischen Momente.

Derzeit widmet sich das Unternehmen 
einer Mammutaufgabe, wie Otto Steiner 
feststellt. Nicht aufgrund der Grösse, son-
dern wegen der emotionalen und geografi-
schen Nähe. Aus Anlass des Gedenkjahres 
«600 Jahre Niklaus von Flüe» konzipiert die 

Ideenwerkstatt ein Objekt, das in der ganzen 
Schweiz präsent sein wird. «Ein mobiles Er-
lebnis», wie Steiner präzisiert. «Mit einer ge-
wöhnlichen Ausstellung über Bruder Klaus 
hat das nichts zu tun, damit wären zu grosse 
Erwartungshaltungen verbunden. Mit einem 
traditionellen und schöngefönten Konzept 
kann man nur scheitern.»

Selbst wenn es Zeiten gab, in denen Otto 
Steiner eine persönliche Auseinandersetzung 
mit Bruder Klaus vermied, so kommt er um 
Konfrontationen mit dem Ranfteremiten 
nicht herum. Otto Steiner ist ein Nachfahre 
von Niklaus von Flüe – in 16. Generation. 
«Je mehr ich mich früher mit Bruder Klaus 
beschäftigte, umso grösser wurde das Uni-
versum der unbeantworteten Fragen. Mit 
dem aktuellen Projekt habe ich wieder einen 
Zugang gefunden. Mich interessieren dabei 
jedoch mehr wesentliche Fragen des Daseins, 
der Werte und der Endlichkeit des Lebens als 
die historische Dimension.»

Auch im Zentrum des mobilen Erlebnis-
ses «Niklaus von Flüe – Unterwegs» steht die 
Auseinandersetzung mit dem eigenen Ich. 
Reduziert in der Ausgestaltung und radikal 
in der Anordnung: Die Besucher warten vor 

Bild: PD

Der Operateur 
im Kopfkino

«Steiner Sarnen Schweiz»  
realisiert Ausstellungs- und  
Tourismuskonzepte auf der  
ganzen Welt. Ein Projekt über 
Niklaus von Flüe beschäftigt 
Otto Steiner derzeit besonders.  
Denn kein anderes Thema  
steht ihm so nahe und ist ihm 
doch so fern.


